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Aus dem Pfarramt
Zwei große Themen haben wir 
in den zurückliegenden Wo-
chen endlich zum Abschluss 
bringen können:

Das Gemeindehaus Nieder-
elsungen hat eine Käuferin 
und das Pfarrhaus Ober-
elsungen einen Mieter gefun-
den. Beide werden sich in die-
sem Gemeindebrief vorstellen 
und etwas über sich erzählen, 
auch über die geplante weitere 

Nutzung des Gemeindehauses 
in Niederelsungen. Die Ge-
meindeleitung hat bei beiden 
ein sehr gutes Gefühl und ist 
froh, diese großen und nicht 
unwichtigen Aufgaben auf gute 
Weise abgeschlossen zu haben.

Außerdem wächst und blüht es 
an vielen Stellen unseres Ge-
meindelebens. Über 70 Men-
schen aus allen vier Dörfern 
unseres neuen Kirchspiels ha-

ben sich am Himmelfahrtsfest 
in Ehringen zusammenge-
funden und gemeinsam gefei-
ert. Wir freuen uns auf das 
Wiedersehen im nächsten Jahr 
in Niederelsungen. Und zum 
ersten Mal haben Konfis aus all 
unseren Dörfern gemeinsam 
das Wasserfest in Ehringen 
mitgestaltet. Vorher hatten sie 
sich unseren Gemeinden in ei-
nem selbst gestalteten Gottes-
dienst vorgestellt, und im Sep-
tember werden sie nun konfir-
miert. Damit ist die erste ge-
meinsame Konfi-Gruppe abge-
schlossen.

In Viesebeck sind die neue 
Kinderkirche und der neue Bi-
belkreis gut angenommen wor-
den und treffen sich nun regel-
mäßig. In Oberelsungen hat 
sich eine neue Krabbelgruppe 
gefunden, die ebenfalls in die-
sem Heft von sich erzählt. In 
Ehringen planen der Bücher-
treff und die Kinokirche ein be-
sonderes Event mit Gaststar. 
Auch darüber erfahren Sie in 
diesem Heft mehr. Und eine 
gemeinsame Gemeindefahrt 
haben wir auch wieder für Sie 
geplant. Also, es ist ordentlich 
Leben „in der Bude“!

Gleichzeitig 
haben sich in 
W o l f h a g e n 
und Naum-
burg-Ipping-
hausen durch 
den Weggang 
von Pfarrerin 
Ufholz und 
Pfarrerin Heckmann-Talvar 
neue Vakanzen ergeben. Diese 
sind durch die Pfarrerinnen 
und Pfarrer des Kooperations-
raums gemeinsam aufzufangen 
– also auch durch mich. Inso-
fern bekomme ich nun noch 
ein weiteres Einsatzgebiet 
dazu. Hoffen wir, dass diese 
beiden Pfarrstellen bald neu 
besetzt werden können.

Und sonst? Schau‘n wir mal. 
Wenn Sie dieses Heft bekommen, 
herrscht draußen (hoffentlich) 
sommerliche Hitze. Wenn diese 
Ausgabe endet, ist Advent. Viel 
Zeit, die wir mit Leben füllen dür-
fen. Wir freuen uns, wenn Sie 
mitmachen.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Pfarrer

Pfarramt
Pfarrer Kai Scheiding
Steenweg 10, 34471 Volkmarsen
Tel.: 05693-253 oder 05606-53773
Mail: pfarramt.ehringen@ekkw.de oder pfarramt.oberelsungen@ekkw.de
Sprechzeiten: jeden Donnerstag 15–18 Uhr im Pfarrbüro Oberelsungen

Pfarrbüro
Ellen Hartung
Nothfelder Straße 7, 34289 Zierenberg-Oberelsungen
Öffnungszeit: jeden Donnerstag 15–18 Uhr

Kirchenbüro (Verwaltung)
Tanja Damm
Montag bis Freitag von 9–12 Uhr 
Gemeindebüro Wolfhagen, Hans-Staden-Str. 24
Tel.: 05692-9966882 
Mail: kirchenbuero.wolfhagen-erpetal@ekkw.de

Impressum
Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinden Ehringen, Elsungen und 
Viesebeck, Herausgeber: Kirchspiel Ehringen/Elsungen/Viesebeck
Auflage: 1400 Exemplare
Kontoverbindung der Kirchengemeinden: Kirchenkreisamt Hofgeismar
IBAN DE13 520 604 100 0020 001 05
Beim Verwendungszweck bitte unbedingt den Namen der 
jeweiligen Kirchengemeinde angeben!



4 5
Melanie Lichte Röhl

Andacht: Sommer – Sonne – Sehnsucht
Der Sommer hat etwas Besonde-
res. Nach dem schönen Frühling, 
in dem alles Leben neu erwacht 
ist, können wir die langen hellen 
Tage und das warme Licht der 
Sonne genießen. Das Zwitschern 
der Vögel im Garten, der Duft von 
blühenden Wiesen und frisch ge-
mähtem Gras. Fröhliche Tage im 
Schwimmbad oder entspannte 
Radtouren in Wald und Wiesen. 
Der Sommer lädt uns ein, aktiv zu 
werden, aufzutanken und das Le-
ben bewusst wahrzunehmen.
Was macht uns Freude im Som-
mer?  
Vielleicht ist es das Gefühl der 
Sonnenstrahlen auf der Haut. Das 
Zusammensein mit lieben Men-
schen, die uns guttun. Die lauen 
Abende draußen zu verbringen, 
beim Spaziergang oder auf der 
Terrasse bei einem kühlen Ge-
tränk. Das Lachen von Kindern, 
Grillen mit Freunden im Garten 
oder einen Sonnenuntergang zu 
bestaunen. Vielleicht auch ein 
schönes Konzert im Freien, bei 
dem wir die frische Sommerluft 
und großartige Musik genießen 
können.
Das alles sind Momente, die uns 
daran erinnern, dass große Freude 
oft in den kleinen Dingen liegt. In 
den kleinen Dingen, die nicht un-
bedingt laut und spektakulär sein 
müssen, sondern oft auch leise – 
als Geschenk Gottes mitten in un-

serem All-
tag. Freude 
ist ein Ge-
schenk Got-
tes. Wenn 
wir den Au-
genblick ge-
nießen und 
b e w u s s t 
wahrnehmen, 
was uns ge-
schenkt wird.
Der Sommer weckt auch Sehn-
sucht. Sehnsucht nach Leichtig-
keit, Freiheit und innerem Frie-
den. Nach einem Ort, an dem wir 
aufatmen können. Das spüren 
wir, gerade wenn unser Alltag ge-
füllt von Terminen, Sorgen und 
Hektik ist: Unser Herz sucht 
Ruhe.
Aber wo finden wir diese Ruhe? 
Nicht immer nur an fernen Orten 
oder in unserem Urlaub. Wahre 
Ruhe beginnt oft in unserem In-
neren – dort, wo wir still werden 
vor Gott. Bei Gott dürfen wir zur 
Ruhe kommen. Wir müssen 
nichts leisten, nichts beweisen 
und dürfen uns fallen lassen, ein-
fach nur da sein.
Die Natur schenkt uns dafür wert-
volle Orte und Zeichen der Ruhe. 
Ein Baum steht fest verwurzelt 
und wächst still. Blumen blühen, 
ohne sich mit anderen zu verglei-
chen. Der Himmel ist ganz groß 
und weit über uns und erinnert 

daran: Unser Leben liegt in Gottes 
gütiger Hand. Die Natur lädt uns 
ein, wieder achtsam zu werden: zu 
sehen, zu hören und zu fühlen – 
ganz bewusst und intensiv.
Vielleicht ist der Sommer eine 
Einladung Gottes, genau hinzu-
schauen: Wo entdecke ich Schö-
nes? Wofür kann ich dankbar 
sein? Wir können uns in langen 
und schönen Sommernächten 
Zeit nehmen und in uns hineinhö-
ren: Wonach sehnt sich mein 
Herz wirklich?
Möge diese Sommerzeit für uns 
eine Zeit der Freude sein. Eine 
Zeit, in der wir innere Ruhe fin-
den. Eine Zeit, in der wir Gottes 
Nähe in Sonne, Wind und Weite 
spüren.
Ich möchte diese Andacht mit einem 
kleinen Sommer-Gebet schließen:

Guter Gott,
wir danken Dir für die Fülle 
des Sommers, für Licht und 
Wärme, für die Schönheit Dei-
ner Schöpfung.

Schenke uns offene Augen für 
die kleinen Freuden des All-
tags.

Lass uns Ruhe finden bei Dir, 
wenn unser Herz unruhig ist.

Hilf uns, in der Natur Deine 
Gegenwart zu spüren und aus 
Deiner Liebe neue Kraft zu 
schöpfen.

Begleite uns durch diese Som-
merzeit und erfülle unser Herz 
mit Frieden.

Amen.

Pfarrer Kai Scheiding
Änderung der Läuteordnung in Ehringen
Seit Menschengedenken war es 
üblich, dass am Samstagabend die 
Glocken der Ehringer Kirche 
nicht wie an allen anderen Tagen 
um 18 Uhr läuteten, sondern be-
reits um 17.30 Uhr. Der Grund da-
für, sofern er überhaupt noch be-
kannt ist, ist in der heutigen Welt 
und ihren Arbeitsabläufen aber 
nicht mehr gegeben. Bei jungen 
und zugezogenen Familien führte 
diese Abweichung durchaus auch 
zu Verwirrung.

Darum hat der Kirchenvorstand ent-
schieden, dass am Samstag nun wie 
an allen anderen Tagen um 18 Uhr ge-
läutet wird – aber nach wie vor mit 
zwei Glocken, um das Einläuten des 
Sonntags zu kennzeichnen.
Am Sonntagmorgen bleibt es aller-
dings dabei, dass die Glocken erst um 
8 statt wie sonst um 7 Uhr läuten. So 
kann man an diesem Tag dann viel-
leicht etwas länger schlafen – und 
dann ausgeruht zum Gottesdienst 
kommen …
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Pfarrer Dr. Michael Dorhs

Abschiedsgrüße von Michael Dorhs
Ein Wort des Abschieds zu fin-
den, fällt mir nicht leicht, denn 
ich war gerne „Predigtbeauftrag-
ter“ bei Ihnen in Ober- und Nie-
derelsungen. Seit dem 1. Febru-
ar 2018 habe ich hier regelmä-
ßig, aber in größeren Abständen 
Gottesdienste gehalten – an 
ganz normalen Sonntagen, am 
Gründonnerstag, am Toten-
sonntag oder auch in der Heili-
gen Nacht. Das war für mich je-
des Mal eine gute Gelegenheit zu 
überprüfen, ob mein eigener 
Glaube und das „richtige Leben“ 
noch zusammenpassen. Mir war 
immer wichtig, dass diejenigen, 
die sich auf den Weg zu mir in 
die Kirche gemacht haben, etwas 
mitnehmen konnten für sich. 
Manchmal habe ich Sie hoffent-
lich angeregt, manchmal viel-
leicht auch aufgeregt. Beides 
wäre ganz in meinem Sinne. Nur 
langweilig sollte es nicht gewe-
sen sein! 2020 durfte ich völlig 
unverhofft in Niederelsungen 
ein Mädchen und vier Jungen 
konfirmieren. Das war eine 
wunderbare Erfahrung. Jetzt 
trete ich mit dem Ablauf des Mo-
nats August nach 39 Jahren 

Pfarrer-Sein in den Ruhestand. 
Ich freue mich drauf und bin 
neugierig, welche Saiten von mir 
jetzt wohl zum Klingen kom-
men, wenn ich Zeit für ganz an-
deres habe. Langweilig wird’s 
mir sicher nicht werden. Dafür 
gibt es zu vieles, auf das ich mich 
freue. Ich danke Ihnen für man-
ches freundliche Wort und nette 
Begegnungen an der Kirchentür 
oder im Kirchenvorstand. Und 
wie sich das für einen Predigtbe-
auftragten gehört, werde ich 
mich am 1. Advent auch mit ei-
nem Gottesdienst von Ihnen 
verabschieden. Vielleicht sehen 
wir uns dann noch einmal? Das 
würde mich freuen.

Pfarrer Dr. Michael Dorhs aus Kassel, 
Schulreferent der Evangelischen Kirche 
von Kurhessen-Waldeck

Margarete Frey-Brandau
Wie spät ist es eigentlich?
Wer sich in den vergangenen Mo-
naten diese Frage stellte und auf die  
Kirchturmuhr in Oberelsungen  ge-
schaut hat, um zu erfahren, wie spät 
es ist, wird es bereits bemerkt ha-
ben: Seit Anfang März stehen die 
Zeiger still. Unsere Kirchturmuhr 
ist defekt.
Bereits im vergangenen Jahr muss-
te die Uhr zweimal repariert wer-
den. Nun hat sich bei einer erneu-
ten Begutachtung gezeigt, dass die 
Schäden so gravierend sind, dass 
eine weitere Reparatur nicht mehr 
sinnvoll möglich ist. Nicht nur der 
Antriebsmotor muss vollständig er-
setzt werden – auch das Zifferblatt 
ist inzwischen so stark beschädigt, 
dass es nicht mehr restauriert wer-
den kann und erneuert werden 
muss.
Die Kirchturmuhr ist weit mehr 
als ein technisches Gerät. Sie 

prägt das Er-
scheinungs-
bild unserer 
Kirche und 
unseres Or-
tes und be-
gleitet viele 
Menschen im 
Alltag. Damit 
sie auch künftig wieder zuverläs-
sig die Zeit anzeigen kann, ist 
eine umfassende Erneuerung 
notwendig.
Die Kosten für die neue Kirchturm-
uhr belaufen sich auf rund 10.000 
Euro. Für unsere Kirchengemeinde 
ist dies eine große finanzielle Her-
ausforderung. Deshalb freuen wir 
uns über jede Unterstützung.
Wenn Sie sich an den Kosten betei-
ligen möchten, nehmen wir Ihre 
Spende dankbar entgegen. Gemein-
sam können wir dazu beitragen, 
dass die Zeiger unserer Kirchturm-
uhr schon bald wieder ihre Runden 
drehen. 

Spendenkonto: 
Kirchenkreisamt Hofgeismar
DE 25 5206 3550 0000 0093 34/ 
GENODEF1WOH 

Verwendungszweck: 
Kirchengemeinde Elsungen, Kirch-
turmuhr Oberelsungen
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Der Posaunenchor pflegt die Geselligkeit und nach vollbrachtem Auftritt haben wir ge-
gen ein Kaltgetränk nichts einzuwenden!

Ellen Hartung
Nachruf auf Volker Jekel
Der Posaunenchor Oberelsun-
gen/Altenhasungen und die Kir-
chengemeinde Oberelsungen 
mussten Abschied nehmen von 
Volker Jekel, einem Menschen, 
der unseren Posaunenchor über 
ganz viele Jahre hinweg geprägt 
und bereichert hat.
Volker ist dem Posaunenchor im 
Herbst 1968 beigetreten. Unter 
der Anleitung von Altpfarrer Wil-
helm Wicke lernte er das Tenor-
horn genau kennen. Volker streb-
te nicht danach, Tenorhorn zu 

spielen, er wollte das kleinere Flü-
gelhorn spielen. Grund war die 
Größe des Tenorhorns, da die In-
strumente regelmäßig von den 
Spielern geputzt werden mussten.
1985 übernahm er in Ermange-
lung eines Chorleiters als „Spie-
lertrainer“ die Leitung des Cho-
res. Die Nachwuchsarbeit lag ihm 
sehr am Herzen und so begann 
eine Zusammenarbeit mit der 
Grundschule Oberelsungen, wo er 
im Rahmen des Musikunterrichts 
Blasinstrumente vorstellte und 

für das Erlernen des Instruments 
warb.
Nach der Fusion mit dem Posau-
nenchor Altenhasungen 2018 
stand Volker noch als stellvertre-
tender Dirigent zur Verfügung. Er 
war es auch, der das 100jährige Ju-
biläum des Posaunenchors Ober-

elsungen 2026 anregte und seine 
Ideen einbrachte. 
Leider werden wir das Jubiläum 
im Oktober 2026 ohne ihn, seine 
Ideen und Inspirationen feiern 
müssen, aber gedanklich werden 
wir an diesem Tag ganz viel bei 
ihm sein und von ihm erzählen.

Am Sonntag, 25. Oktober 2026 
feiert der Posaunenchor sein 100-
jähriges Jubiläum mit einem 
Festgottesdienst in der Ober-
elsunger Kirche. Beginn ist um 
11 Uhr und anschließend geht es 
ins Gemeindehaus Oberelsungen, 

wo Zeit für Begegnungen und 
Austausch ist. 
HERZLICHE EINLADUNG an 
alle, die diesen Artikel gelesen ha-
ben und deren Interesse wir ge-
weckt haben! Bitte auch gern wei-
tersagen…

Und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand …

Ellen Hartung
100 Jahre Posaunenchor Oberelsungen

Neue Bewohner im Pfarrhaus Oberelsungen
Hallo Oberelsungen!

Wir sind Diana und Paul und zie-
hen mit unseren drei Kindern im 
Alter von 18, 11 und 7 Jahren von 
Zierenberg nach Oberelsungen. 
Mit dabei ist natürlich auch unse-
re Hündin Nala.

Als Familie sind wir gerne unter-
wegs – ob bei Ausflügen in die Na-
tur, im Harz oder nach Portugal. 
Daneben schlägt unser Herz für 
den Fußball.
Wir freuen uns auf unsere neue 
Heimat, auf viele nette Begegnun-

gen und darauf, Teil der Gemein-
de zu werden.
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Den ganzen September hindurch 
feiern wir in unserem neuen Kirch-
spiel Konfirmationen.

Warum eigentlich im September?

Früher begann die Konfi-Zeit im 
Mai und endete auch im Mai. Das 
Problem dabei war, dass Konfir-
mandenfamilien nur schwer einen 
Raum für die Feier fanden, weil 
alle in der Zeit feierten. Außerdem 
war ein Problem, dass die Jugend-
lichen im Mai noch in der 7. Klasse 
sind. Die Schulen sind aber erst in 
der 8. Klasse gehalten, den Diens-
tagnachmittag für Konfirmanden-
unterricht freizuhalten. Darum 
kam es manchmal zu Problemen 
bei der Terminfindung für den wö-
chentlichen Unterricht, die sich 
dann nach den Sommerferien erle-
digt hatten.

Als dann Corona alles Gewohnte 
durcheinanderbrachte, kamen fast 
alle Kirchengemeinde darum auf 
die Idee, den Konfirmandenunter-
richt zukünftig an das 8. Schuljahr 
anzugleichen, um diese Probleme 
zu umgehen. Also finden die 
Treffen nun fast überall von Som-
merferien bis Sommerferien statt.

Die nun auftretende Frage war: 
Wann konfirmieren wir? Vor oder 
kurz nach den Sommerferien? Fast 
alle Gemeinden entschieden sich, 
vor den Sommerferien zu konfir-
mieren. Dadurch trat aber wieder 
die alte Problematik auf, dass nur 
schwer Räume zum Feiern zu fin-
den sein würden. Außerdem war 
der Festkalender zumindest in Eh-
ringen in den frühen Sommerwo-
chen schon recht voll, während im 
September vergleichsweise wenig 
los war. Darum hatten sich Ehrin-
gen und Viesebeck damals entschie-
den, nach den Sommerferien im 
September zu konfirmieren. Nach 
der Bildung unseres neuen Kirch-
spiels entschied Elsungen, sich die-
ser Regelung anzuschließen.

Darum also im September.

So werden auch die neuen Konfis 
unseres Kirchspiels ihre gemeinsa-
me Zeit nach den Sommerferien 
beginnen. Neun Jugendliche sind 
es, die aus Elsungen und Viesebeck 
kommen. Aus Ehringen sind dies-
mal keine Jugendlichen dabei. Im 
Oktober gehen wir zusammen auf 
Konfi-Freizeit, um uns richtig ken-
nenzulernen.

Pfarrer Kai Scheiding
Neue Konfirmandengruppe

Mein Name ist Heidi Weise und ich 
wohne seit 2016 in Niederelsungen. 
Beruflich bin ich freiberuflich solo-
selbstständig als Landschaftsgärt-
nerin und als Referentin / Trainerin 
in der politischen und demokrati-
schen Erwachsenenbildung für Ge-
werkschaften und NGOs tätig. Zu-
dem habe ich eine zertifizierte Aus-
bildung als systemische Coachin 
und moderiere und begleite ver-
schiedene Gruppen und Teams.
Ich habe das ehemalige Gemeinde-
haus neben der Kirche in Nieder-
elsungen gekauft und würde Ihnen 
gerne vorstellen, welche zukünftige 
Nutzung ich mir dafür überlegt habe:
1) Der untere Bereich bleibt im Gro-
ßen und Ganzen so, wie bisher: Das 
„Klassenzimmer” wird zu einem 
multifunktionellen Seminarraum 
ausgestattet. Mit Seminarmateriali-
en (Flipcharts, Wandzeitungen, 
Moderationskoffer), Beamer, Lein-
wand und dazu gehöriger Technik. 
Dieser Raum soll zusätzlich zu mei-
ner Seminar-Tätigkeit weiterhin 
dem Dorf und den Vereinen zur 
Verfügung stehen. Zum Beispiel der 
Waldbühne zum Proben, der Kirche 
für Treffen und Kindergottesdienst.
Die Toiletten und die Küche werden 
modernisiert und ebenfalls weiter-
hin für (Dorf-)Veranstaltungen 
(wie die Sommernachtsträumerei-
en u. ä.) zur Verfügung stehen. 

Die restlichen Räumlichkeiten kön-
nen von der Waldbühne weiter be-
nutzt werden, falls sie Bedarf hat.
2) Die erste Etage mit Wohnung 
wird entweder für eine Dauermiete 
zur Verfügung stehen oder als 
Apartment für andere Referent*in-
nen oder als Übergangswohnmög-
lichkeit bestehen bleiben.
Die Räume gegenüber sollen als Ar-
beitsgruppen- und Aufenthaltsräu-
me modernisiert werden. Gegebe-
nenfalls werde ich dort Coachings 
anbieten. Auch können diese wei-
terhin für Gruppen und Kreise von 
den ansässigen Vereinen und Grup-
pen genutzt werden.
3) Die obere (Dach-)Etage wird für 
kurze Übernachtungsmöglichkei-
ten ausgebaut. Dort können 4-5 
Zimmer mit Einzelbetten und je-
weils kleinem Bad entstehen, wo 
Seminarteilnehmende (oder auch 
Besuchende der Waldbühne) über-
nachten können.
Wichtig ist mir bei dem Konzept, 
dass das Gemeindehaus weiterhin 
für das Dorf und die Menschen zur 
Verfügung steht! Es sollen offene 
Begegnungsräume entstehen, in 
denen demokratische Teilhabe er-
möglicht wird.

Ich freue mich auf das Projekt und 
es werden zeitnah Aushänge und 
Infos veröffentlicht werden.

Heidi Weise
Das ehemalige Gemeindehaus Niederelsungen:   
Wie geht es weiter?
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Gottesdienste

Ehringen Viesebeck Niederelsungen Oberelsungen
August
So, 02.08.26
9. Sonntag nach
Trinitatis

9.30 Uhr
Christine Henkelmann

11 Uhr
Christine Henkelmann

So, 09.08.26
10. Sonntag nach
Trinitatis

10 Uhr
Kai Scheiding
mit Taufe

11 Uhr
Kai Scheiding
mit Taufe

So, 16.08.26
11. Sonntag nach
Trinitatis

Einladung nach 
Viesebeck

11 Uhr
Kai Scheiding
Konfirmation beim 
Fischteich-GD

11 Uhr
Heike Drüge
Kirmesgottesdienst 
im Haus des Gastes

Einladung nach 
Niederelsungen

So, 23.08.26
12. Sonntag nach
Trinitatis

10 Uhr
Melanie Lichte Röhl

11 Uhr
Melanie Lichte Röhl

So, 30.08.26
13. Sonntag nach
Trinitatis

Einladung nach Viesebeck zu einem musikalischen Gottesdienst mit Liedern aus 
dem EG+, gehalten um 19 Uhr von Sandra Häberle mit Team

September
So, 06.09.26
14. Sonntag nach
Trinitatis

10 Uhr
Kai Scheiding
Konfirmation

Sa, 12.09.26 (!) 11 Uhr
Kai Scheiding
Konfirmation

So, 13.09.26
15. Sonntag nach
Trinitatis

11 Uhr
Melanie Lichte Röhl
„40 Jahre Rohölzünder”  
auf der Waldbühne

So, 20.09.26
16. Sonntag nach
Trinitatis

11 Uhr
Heike Drüge
Zum Kartoffelfest in 
der Erpetalhalle

19 Uhr
Christine Henkelmann
Lagerfeuergottesdienst

Sa, 26.09.26 (!) 11 Uhr
Kai Scheiding
Konfirmation

Oktober
So, 04.10.26
Erntedank

9.30 Uhr
Kai Scheiding

11 Uhr
Kai Scheiding

13 Uhr
Sandra Häberle
Familien-GD beim 
Apfeldank in Ren-
nerts Scheune

11 Uhr
Sandra Häberle
mit Abendmahl

So, 11.10.26
19. Sonntag nach
Trinitatis

10 Uhr
Anja Müller-Opfer-
mann

11 Uhr
Anja Müller-Opfer-
mann

Ehringen Viesebeck Niederelsungen Oberelsungen
So, 18.10.26
20. Sonntag nach
Trinitatis

11 Uhr
Heike Drüge

9.30 Uhr
Heike Drüge

So, 25.10.26
21. Sonntag nach
Trinitatis

Einladung nach 
Oberelsungen

11 Uhr
Kai Scheiding
Fest-GD „100 Jahre 
Posaunenchor”
Begrüßung neue Konfis

November
So, 01.11.26
22. Sonntag nach 
Trinitatis

9.30 Uhr
Melanie Lichte Röhl

11 Uhr
Melanie Lichte Röhl

So, 08.11.26
Drittletzter Sonntag

10 Uhr
Melanie Lichte Röhl

11 Uhr
Melanie Lichte Röhl

So, 15.11.26
Volkstrauertag

9.30 Uhr
Kai Scheiding

11 Uhr
Kai Scheiding

10 Uhr
Sandra Häberle
Friedhofshalle

11 Uhr
Sandra Häberle
Kirche

So, 22.11.26
Ewigkeitssonntag

11 Uhr
Christine Henkelmann

9.30 Uhr
Christine Henkelmann

10 Uhr
Kai Scheiding
Kirche

11 Uhr
Kai Scheiding
Friedhofshalle

So, 29.11.26
1. Advent

9.30 Uhr
Kai Scheiding
mit Abendmahl

11 Uhr
Kai Scheiding
mit Abendmahl

11 Uhr
Michael Dorhs
mit Abendmahl und
Verabschiedung 
Michael Dorhs

10 Uhr
Michael Dorhs
mit Abendmahl und
Verabschiedung 
Michael Dorhs

Was ist denn hier los? – Regelmäßige Veranstaltungen

Montag
18 Uhr
Psychosoziale Selbsthilfegruppe
Gemeindehaus Oberelsungen
Ansprechpartner: Pfr. Scheiding 

Dienstag
19 Uhr 
„Auslese – Der Büchertreff“
17. August
Gemeindehaus Ehringen
Ansprechpartnerinnen:
Christine Henkelmann, Katrin Scheiding

Mittwoch
17.30 Uhr 
Bibelstunde
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
Bürgerbegegnungsstätte im Hessen-
krug Viesebeck (Seiteneingang)
Ansprechpartnerin: Heike Drüge
heikehildedruege@gmail.com

19 Uhr 
Nähtreff für Anfänger und Fort-
geschrittene
Gemeindehaus Oberelsungen
Ansprechpartnerin: Christine Carl
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19.30 Uhr 
Chor
14-tägig
Gemeindehaus Ehringen
Ansprechpartner: Dominic Disqué 

14 Uhr 
Seniorennachmittag Viesebeck
Startet am 4. November, dann je-
den ersten Mittwoch im Monat
Bürgerbegegnungsstätte im Hessen-
krug Viesebeck
Ansprechpartnerin: Ursel Goßmann

Donnerstag
14.30 Uhr 
Seniorennachmittag Oberelsungen
6. August, 3. September, 1. Okto-
ber und 5. November 
Gemeindehaus Oberelsungen
Ansprechpartnerin: Margret Deichmann

15 Uhr 
Spielenachmittag
13. August, 03. September,  24. 
September, 15. Oktober, 5. No-
vember, 26. November
Gemeindehaus Ehringen
Ansprechpartnerin: Margret Braune

16 Uhr 
Spielkreis Oberelsungen
Gemeindehaus Oberelsungen
Ansprechpartnerinnen:
Anna Jacob und 
Josephine Biermann

Freitag
9 Uhr 
Frauenfrühstück in Oberelsungen
11. September
Gemeindehaus Oberelsungen
Ansprechpartnerin:
Margarete Frey-Brandau

19.30 Uhr 
Posaunenchor
(Oberelsungen/Altenhasungen)
Gemeindehaus Oberelsungen
Ansprechpartner: Peter Berndt

Samstag
10.30-12.00 Uhr 
Kinderkirche in Ehringen
jeden 3. Samstag im Monat
Gemeindehaus Ehringen
Ansprechpartnerin: Eva Hold

15.00 Uhr 
Kinderkirche in Viesebeck
7. November
Bürgerbegegnungsstätte im Hessen-
krug Viesebeck
Ansprechpartnerin: Svenja Möller

Sonntag
10.30-12.00 Uhr 
Kindergottesdienst Niederelsungen
jeden 1. Sonntag im Monat
– Sommerpause bis September –
Gemeindehaus Niederelsungen
Ansprechpartnerin: Karoline Winning

Kinokirche und Büchertreff präsentie-
ren gemeinsam ein Doublefeature: 
Am Donnerstag, 29.10. (19 Uhr) freu-
en wir uns auf den Film „Wochenend-
rebellen“ – aber als besonderes High-
light haben wir die echten Wochen-
endrebellen zu einem Podiumsge-
spräch zu Besuch. Jason und sein 
Papsi, der eigentlich Mirco heißt, 
kommen am Sonntag, 1.11. 
(16 Uhr), zu einem Podiums-
gespräch in die Ehringer Kir-
che und werden uns alles 
rund um die Wochenendre-
bellen, den unbequemen, 
aber spannenden Alltag und 
was wir sonst noch wissen 
möchten erklären.
Wie geht man damit um, 
wenn jemand so anders ist, 
als man es erwartet? Außer-
halb der allgemein akzep-
tierten Norm? Inklusion ist 
ein großes Thema unserer 
Gesellschaft, und immer 
wieder stoßen wir an unsere 
Grenzen. Irgendwie ist 
christliche Nächstenliebe 
kompliziert, wenn der 
Nächste unbequem ist. Das 
führt zur Veranstaltungsrei-
he Kinokirche und zum Film 
„Wochenendrebellen“.
Jason ist anders und unbe-
quem, zumindest sagen das 
alle in seinem Umfeld. Er 
mag keine Berührungen, fin-
det Kinderspiele überflüssig 
und fährt gern Aufzug, wenn 

möglich stundenlang. Und damit eckt 
der Achtjährige an, bis seine Schule 
mehr und mehr überfordert ist. Die 
einzige Lösung: Er soll brav sein, soll 
sich nicht provozieren lassen, soll sich 
anpassen. Bloß nicht unbequem sein. 
Leichter gesagt als getan, denn Jason 
ist Autist.

Katrin Scheiding
Wochenendrebellen

Die Kontaktdaten der jeweiligen Ansprechpartner erhalten 
Sie über das Pfarramt:
Telefon:  05693-253 oder 
  05606-53773
E-Mail:  pfarramt.ehringen@ekkw.de oder 
  pfarramt.oberelsungen@ekkw.de
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Als ihm beim gemeinsamen Fußball-
schauen mit seinen Eltern und Groß-
eltern auffällt, dass er der Einzige in 
der Familie ohne Lieblingsverein ist, 
will er diesen Umstand unbedingt än-
dern. Ein Lieblingsverein muss her. 
Doch um sich für einen Verein ent-
scheiden zu können, muss Jason alle 
Möglichkeiten in Betracht ziehen. Lo-
gisch. Sein Papsi willigt ein: Er ver-
bringt seine Wochenenden mit Jason 
im Stadion auf der Suche nach dem 
perfekten Verein, und dafür hilft Ja-
son mit, die Schulprobleme zu lösen. 
Versucht es zumindest.
Versprochen ist versprochen, also 
geht es los mit einem Roadmovie der 
besonderen Art. Auf den Reisen kreuz 
und quer durch Deutschland und von 
Stadion zu Stadion lernt das Vater-

Sohn-Gespann nicht nur viel über 
Fußball und sich selbst, sondern vor 
allem, dass es sich lohnt, über die ei-
genen Grenzen hinauszugehen und 
dagegen zu rebellieren, wenn es heißt: 
Das kannst du nicht. 
So sprengen die Wochenendrebellen 
die eigenen Ketten. Am Schluss fährt 
Jason immer noch schrecklich gern 
mit dem Aufzug – aber sein Papsi darf 
jetzt mitfahren.

Die Filmvorführung ist wie immer 
kostenfrei und findet diesmal in der 
Ehringer Kirche statt. Für das Podi-
umsgespräch plus Signierstunde im 
Anschluss kostet der Eintritt 12 €. 
Karten sind im Pfarramt Ehringen 
und in der Buchhandlung Mander er-
hältlich.

Pfarrer Kai Scheiding
Gemeindefahrt nach Marburg
Es war eine fröhliche und große 
Runde, die sich letztes Jahr bei 
der Gemeindefahrt zum Frank-
furter Weihnachtsmarkt auf den 
Weg machte. Und so war schnell 
klar: In diesem Jahr soll es wieder 
eine gemeinsame Fahrt geben!
Als Ziel haben wir uns dieses Jahr 
Marburg ausgesucht. Zu Beginn 
wollen wir uns das Schloss an-
schauen. Hier haben sich 1529 
Martin Luther und Ulrich Zwingli 
im Fürstensaal heftig über das 
richtige Verständnis des Abend-
mahls gestritten – und sich bis 
zum Schluss nicht einigen kön-
nen. Erst 1973 fanden die protes-
tantischen Christen zu einem ge-
meinsamen Verständnis des 
Abendmahls.
Danach soll Zeit sein für einen 
ausgedehnten Altstadtbummel: 
zum Shoppen oder zum Einkeh-
ren in eine Wirtschaft oder für 
eine Besichtigung der Elisabeth-
kirche.

Los geht es am 22. August um 9 
Uhr am Gemeindehaus Ober-
elsungen, um 9.10 Uhr an der 
Niederelsunger Kirche und 
um 9.15 Uhr auf dem Ehrin-
ger Kirchplatz. 
Wenn Sie mitfahren möchten, 
melden Sie sich bitte über den 

Pfarramtsbriefkasten in Ober-
elsungen (Nothfelder Straße 7) 
bis spätestens zum 30. (!) 
Juli um 18 Uhr an. Sie können 
dazu den Abschnitt auf der Rück-
seite ausfüllen, abschneiden und 
einwerfen. 
In Ehringen und Viesebeck
können Sie Ihre Anmeldung alter-
nativ auch bei Eva Hold abgeben 
(bitte auch hier das Ende der An-
meldefrist beachten!). Bitte mel-
den Sie sich nicht im Ehrin-
ger Pfarramt an, da Pfarrer 
Scheiding im Urlaub ist und Ihre 
Anmeldung nicht bearbeiten 
kann.
Ihre Anmeldung wird allerdings 
nur dann berücksichtigt, wenn Sie 
den Unkostenbeitrag in Höhe 
von 25 Euro beilegen. Darum 
bitte nicht per Mail oder An-
rufbeantworter anmelden, 
sondern verwenden Sie bitte aus-
schließlich den angehängten Ab-
schnitt!

Plätze gibt es nur, solange der 
Vorrat reicht – ist der Bus voll, ist 
er voll.

Unsere Rückkehr ist gegen 
18 Uhr geplant.
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Anmeldung zur Gemeindefahrt

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Gemeindefahrt nach 
Marburg am 22. August 2026 an:

Name   ___________________________________

Straße + Haus-Nr. ___________________________________

PLZ + Ort  ___________________________________

Telefon  ___________________________________

Den Teilnahmebeitrag in Höhe von 25,- Euro habe ich beigefügt.

Wir treffen uns jeden Donnerstag von 
16:00 bis 17:00 Uhr in gemütlicher 
Runde. Aktuell nehmen Kinder im 
Alter von 0 bis 4 Jahren teil, aber je-
des Kind ist herzlich willkommen. 
Unser Spielkreis bietet Raum für den 
Austausch unter Eltern, während die 
Kinder gemeinsam spielen, entde-
cken und erste Kontakte knüpfen 
können. Jede Woche überlegen wir 
gemeinsam, welche Aktivitäten wir 
machen möchten – von freiem Spie-
len über Bastel- und Singangebote bis 

hin zu kleinen Bewegungsaktionen. 
Jede Familie ist herzlich willkom-
men! Wir freuen uns über neue Ge-
sichter und viele schöne gemeinsame 
Stunden.

Bei Interesse meldet euch gerne bei 
Anna Jacob (0178/5577212) 
oder 
Josephine Biermann 
(0172/6925323)

Wir freuen uns auf euch! 

Neuer Spielkreis für Eltern und Kinder im Gemein-
dehaus Oberelsungen

Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst 
in Niederelsungen
Einmal im Monat heißt es bei uns: ge-
meinsam entdecken, glauben und 
Spaß haben! Unser Kindergottes-
dienst ist ein fröhlicher Treffpunkt 
für Kinder, bei dem wir zusammen 
singen, beten und spannende Ge-
schichten über Gott, Jesus und viele 
andere Personen aus der Bibel hören.
Doch damit nicht genug: Im An-
schluss wird gebastelt, gespielt und 
viel gelacht. So wird Glaube lebendig 
und Gemeinschaft spürbar!

Die nächsten Termine:  
• 6. September 2026 um 10.30 Uhr
• 4. Oktober 2026 um 10.30 Uhr
• 1. November 2026 um 10.30 Uhr 

und am 
• 6. Dezember 2026 um 10.30 Uhr.

Kommt vorbei – wir freuen uns auf 
euch!
Euer KiGo-Team

Anja, Antonia, 
Karoline und Sandra
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Claus Biederbick

Die Lego®-Tage 2026
Auch in diesem Jahr sind die Lego-Tage wieder ein voller Erfolg. Sandra 
Häberle als Bauleiterin hat gerade noch rechtzeitig vor Redaktions-
schluss ein paar Impressionen des erstens Bautrupps (29 Kinder), die 
unter dem Motto „Jericho - von roten Schnüren, Mauerfall und Jesus” 
zusammen gebaut, gespielt und gegessen haben.
Einige der schönsten Bauten zeigen wir Ihnen hier, selbst wenn sie zu-
gegeben nicht immer direkt mit Jericho in Verbindung zu bringen sind.

Immer schön die Balance hal-
ten! (Und bloß nicht am Tisch 
rütteln.)

Gegensätze überwinden durch 
gewagte Architektur: Links 
Dortmund, rechts München. 

Wer Lego hat, braucht keine Kulis: Sehr gern 
wurde dieses Jahr der eigene Name erbaut.

Ein Schwungtuch-Spiel für die Bewegungs-
pause  zwischendurch

Ganz klar: Der DeLorean aus 
„Zurück in die Zukunft“

„Stadtansicht mit Hafen“

Landschaft mit See und (abge-
stürztem) Hubschrauber
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Es ist zwar jetzt im Hochsommer 
noch etwas hin, aber in einer Kir-
chengemeinde leben wir ja immer 
etwas „antizyklisch“ in unseren Pla-
nungen. Und so werfen wir schon 
jetzt einen Blick auf die Planungen 
für den „Lebendigen Adventskalen-
der“ in Ehringen. Er ist immer 
wieder eine willkommene Gelegen-
heit, sich auch in der kalten Jahres-
zeit zu treffen.
Die Treffen beginnen um 18 Uhr
und dauern etwa 30–45 Minuten. 
Wenn Sie mitmachen möchten, 
melden Sie sich bitte bis spätes-
tens 1. November im Pfarramt
und nennen uns Ihre Wunschter-
mine (bitte mehrere mögliche Ter-
mine angeben, damit wir bei der 
Planung gegebenenfalls Ausweich-
möglichkeiten haben!) und Ihre 
Adresse.
Alle GastgeberInnen sind am 
Donnerstag, 12. November, 
um 18.30 Uhr im Ehringer Ge-
meindehaus zu einem Info-
Abend eingeladen, an dem wir die 
Termine vergeben.
Eine vollständige Termin- und 
Treffpunktliste finden Sie dann im 
Schaukasten am Pfarramt und an 
der Gemeindehaus-Tür. Dort kön-
nen Sie sie gerne abfotografieren, 
damit Sie sie in Ihrem Handy 
griffbereit haben. Außerdem wer-
den wir Sie im Dezember über 
WhatsApp-Gruppen und Status-
meldungen sowie über Crossiety 

über den jeweiligen Veranstal-
tungsort informieren.

Auch in Niederelsungen wird es, 
wie in den letzten 20 Jahren,  einen 
Lebendigen Adventskalender ge-
ben. Organisator ist Armin Finke. 
Seinen Aufruf zum Mitmachen se-
hen Sie auf der nächsten Seite.
Ebenfalls in Niederelsungen planen 
zwei Mitglieder der Waldbühne eine 
besondere Inszenierung zur Weih-
nachtszeit, die im Advent in der Kir-
che zu sehen sein wird. Näheres er-
fahren Sie in der nächsten Ausgabe.

In Oberelsungen sind die Pla-
nungen noch nicht allzu weit fort-
geschritten. Eines spricht für die 
Wiederholung der „Offenen Kirche 
im Advent“, bei der es in den letzten 
Jahren in ruhiger Atmosphäre al-
lerhand Weihnachtliches gab, vom 
gemeinsamen Gesang bis hin zur 
Multimedia-Präsentation.

In Viesebeck werden auch in die-
sem Jahr wieder die Kinder des 
Dorfes am Nachmittag des 1. Ad-
vent die über 80-Jährigen besuchen 
und mit einem Ständchen und mit 
einem selbst gebastelten Geschenk 
erfreuen. Ab 14 Uhr geht es los.
Und auch darüber hinaus planen 
wir in Viesebeck etwas Besonderes 
an den Adventssonntagen. Auch 
dazu lesen Sie Näheres in der 
nächsten Ausgabe.

Advent in unseren Dörfern – 
Lebendiger Adventskalender

Ehringer Büchertisch im Advent 

Krippenspiele 2026

20 Jahre Lebendiger Adventskalender – Mach mit!
In diesem Jahr feiert unser Lebendiger Adventskalender sein 20-jähriges 
Jubiläum!

Damit diese schöne Tradition auch in diesem besonderen Jahr 
weiterlebt, suche ich  Menschen, Familien, Vereine oder Gruppen, die 
bereit sind, eine Tür zu gestalten und zu öffnen.
Wer hat Lust, einen Abend auszurichten und Teil unseres Jubiläums zu 
sein?
Wir freuen uns über viele Mitwirkende und auf einen stimmungsvollen 
Advent mit euch!
Interesse? Dann meldet euch gerne bei mir! 

Armin Finke (05606 1695)

Seit vielen Jahren bietet die Kir-
chengemeinde Ehringen vor der 
Adventszeit einen Büchertisch in 
der Kirche an. Auch in diesem Jahr 
können Sie sich am 15., 22. und 29. 
November (Volkstrauertag, Toten-
sonntag und 1. Advent) vor und 

nach dem Gottesdienst mit Litera-
tur zum gemütlichen adventlichen 
Schmökern oder kleinen Geschen-
ken eindecken.

Ein großes Dankeschön an Eva 
Hold für diesen Service!

In diesem Herbst beginnen wieder 
die Proben für die diesjährigen 
Krippenspiele. Dazu werden wir 
über Briefe oder Aushänge noch 
einmal nähere Infos verteilen und 
einladen.
Unsere erfahrenen Teams um San-
dra Häberle in Oberelsungen, Co-
rinna Spandehra in Ehringen, Ka-
roline Winning in Niederelsungen 
und Eva Boos in Viesebeck freuen 
sich über viele Kinder, die mitma-
chen. Und natürlich wäre es auch 

gut, wenn genug ältere Kinder kom-
men und Sprechrollen überneh-
men. Wir sind gespannt auf Eure 
tollen Ideen!
Nachdem Pfarrer Scheiding im letz-
ten Jahr die Krippenspielgottes-
dienste in Elsungen begleitet hat, 
wird er in diesem Jahr die Feiern in 
Ehringen und Viesebeck gestalten.
Die Krippenspiel-Teams in Elsun-
gen werden die liturgische Gestal-
tung selbst übernehmen und zwei-
fellos hervorragend meistern.




